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Gegen Wettrüſten! 


Henderson über die Schwierfgteiten der Abrüftungs konferenz. 


London, 15. September. Bei einem Frühſtück des 
engülſchen Friedensausſchuſſes, deſſen Vorſitz Lord e 
führte, hielt Henderſon eine Rede über die Abrüſtu, 
frage 

Er könne, ſo ſagte Henderſon, nicht glauben, daß die 
ſich 


in wenigen Tagen in Genf verſammelnden Staats 
miniſter die Verantwortung übernehmen ſollten, das all⸗ 
gemeine Wettrüften und die durch das Vorhandenſein gro⸗ 
zu vergrößern. 
z würde ein großes 
Unglück für Europa und die Welt bedeuten. Die deulſche 
Gleichberechtigungsforderung wird die Abrüſtungskonſerenz 
nor die ſchlimmſten Entſcheidungen ſtellen. Ein Sich: 
zurückziehen Deutſchlands von der Abrüſtungskonſerenz 


\ ich 
fonbern Europas und der ganzen Welt behandelt mer⸗ 
den en Auf der Abcüfunmsfonferenz Beheben Hatte 
Strömungen zugunſten der Forderung. 


Enaliſche Regierung behandelt dentſche 
Forderung. 
Landon, 15. September. Am Donnerstag nuch⸗ 


mittag fand im engliſchen Außenminiſterlum eine Beſpre⸗ 
chung über die deutſche Gleichberechtigungsforderung, die 


Die ausbleibende Eiſenbahnanleihe. 
Bizefinanzminifter Koc fährt wieder einmal nach Paris. 


Die Bemühungen der polniſchen Regierung um die 
Realiſierung der mit franzöſiſchen Geſellſchaftern verein⸗ 
harten Anleihe für den Bau der Eiſenbahn Oberfchleften-- 
Gdingen find bisher ergebnislos verlaufen. Sie hab 
bereits zum Rücktritt des e Kühn gefi 
Nun ſoll in der nächſten Woche Vizefinanzminiſter Koc 
der einmal nach Paris in Sachen der Anleihe reifen. Ob 
dieſe erneute Foftipielige Reife Erfolg haben wird, iſt ab⸗ 
zuwarten. Uns wundert nur, wozu die polniſche Regierung 
in Paris einen ſtändigen „Sachverſtändigen“ für Anle 
in der Perſon des Senators Targowſki bon der Reg 
rungspartei mit einem Monatsgehalt von über 1200 Doi: 
lar unterhält, wenn am Platze ein Botſchafter iſt und noch 
2 der Vizefinanzminiſter Koc des öfleren nach Paris 
reiſt. 


— 


Verabſchiedung von Offizieren. 
Die Zahl der Penſionäte wird größer. 


In den nächſten Tagen kommt eine neue Liſte zur Ver⸗ 
öſſenklichung, die die Namen von Offizieren, die zur Dis. 
poſition nett ober in Ruheſtand verſetzt werden. Die 
Na der geſetzlich zum eng von Penſion berechtigten 

erſonen vergrößert ſich ſomit wieder, damit wird auch die 
Summe, die der Staatsfiskus (leſe Steuerzahler!) für die 
Penſionen aufbringen muß, größer. 

In dieſem Zuſammenhang iſt eine überaus bezeich⸗ 
nende Begebenheit anzuführen, die als Tatſache oder al 
Wis aufzufaſſen iſt, nämlich der Fall, daß ein langjähriger 
Offizier von der ätztlichen Kommiſſion als untauglich für 
den weiteren Dienſt bezeichnet wurde, weil ſein .. Nabel 
zu groß ſei, troßdem dieſer Offizier ſonſt geſund war and 
der „große“ Nabel ihm keinerlei Beſchwerden verurſachte. 


Volnſſch⸗ruſſiſcher Geſangenenaustauſch. 


Die polniſchen Aus tauſchgeſangenen find meiſtens 
Rommmiften. 


Nach dem zwiſchen Polen und Sowjetrußland abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag in Sachen des Austauſches von po. 
ſchen Gefangenen liefert Polen 40 Gefangene nach Ruß⸗ 
land aus. Die Austauſchſtrafgefangenen find meiſtens 


franzöſiſche Antwortnote und die von England einzuſchl 
ende Weltpolitik ſtatt. An der Besprechung nahmen aı 
Vertreter der m chen Miniſterien teil. Die Bere 
chungen dehnten ſich bis in die ſpäten Abendſtunden a. 
s noch nicht befanntgegeb 
Es beſteht die Anſicht, daß engliſche R 
eine internationale Erörterung i 
von Deutſchland auf 
wollen, da ſie ſich 
don zieht es viel! 


nicht au 
chte in der F 
fi 


zurüjten, wi 


eines Abkommens eine Erklärung abgeben follten, da 
in gehe Abrüſtung weitergehen wollen a her. Nach 
engliſcher Anſicht hänge viel davon ab, daß Deutſchland 


ſich in der Zwiſchenzeit herau dernder Erkl. 
halte, um eine Verſteifung der 


meiden. 


Ein Schreiben der Reichsregierung. 

Berlin, 15. September. Die Reichsregizrung hot 
an den Präſidenten der Abrüſtungskonferenz Dender⸗ 
fon ein Schreiben gerichtet, das ſich mit der bevorſtehen⸗ 
den Bitroſitzung der Abrüſtungskonferenz 
Schreiben dürſte veröffentlicht werden, ſobald es im Ars 
ſize des Empfängers iſt. 


ungen e t= 
ichs zu vor⸗ 


Kommuniſten. Unter ihnen befinden ſich 6 ehema! 
Sejmabgeordnete von der weißruſſiſchen Partei Hrom 
(der ehem, Abg. Taraszkiewiez wird nicht ausgeliefert) f 
wie die Kommuniſten Zarſki, der in Lodz noch als Abge⸗ 
oröneter verurteilt wurde, Wolonicz und Krymenezuk. 


Vor einem polniſchen Diplomaten wechſel. 


Geſtern empfing Marſchall Pilſudſti den ſtellvertr 
den Außenminiſter Bek, mit dem er außer den aktus 
außenpolitiſchen Fragen auch vorzunehmende perjone 
Aenderungen auf den ausländiſchen Poſten beſprach. 

Troßdem Marſchall Pilſudſli formell nur K 
ſter iſt, nimmt er ſich doch bet Ausſchaltung d 
präſidenten und des Außenminiſters das Recht, 
der Außenpolitik den Ausſchlag zu geben. 


Deulſcher Diplomatenwechſel. 
Auch Geſandter v. Moltke ſoll Warſchau verlaſſen. 


Die deurſche Regierung beabsichtigt einen größeren 
Perſonenwechſel auf ihren ausländiſchen Poſten vorzuneh⸗ 
men. So ſoll der deutſche Botſchaſter in Rom v. Schu⸗ 
bert zurücktreten und ſeinen Poſten der Geſandte in Bel⸗ 
grad v. Haſſel, der ein Schwiegerſohn des Admiee 
d. Tirpitz iſt, übernehmen. der Parſſer Botſchafte⸗ 
v. Hoeſch joll nach London gehen, da, wie die deutſchen. 
Rechtskreiſe meinen, ſein Auftreten in Paris zu gemäßigt 
ſei. Außerdem ſoll der Warſchauer Geſandte v. Molle 
in nächſter Zeit auf Urlaub gehen, von dem er aber nicht 
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren ſoll. Für den War: 
ſchauer Poſten iſt der frühere Geſandte in Kowno v. Mo⸗ 
tath, der jetzt einen höheren Poſten im Auswärtigen 
Amt einnimmt, vorgeſehen. 


Das Urteil gegen Dr. Kohut aufgehoben. 


Das Oberſte Gericht behandelte geſtern die Kaſſatious⸗ 
klage des ehemaligen Breſter Häftlings und ehemaligen 
ukrainiſch⸗radikalen Sejmabgeordneten Dr. Kohut, der vom 
Lemberger Geſchworenengericht ſeinerzeit zu 1½ Jahren 
Gefängnis wegen angeblich ſtaatsfeindlicher Reden verar⸗ 
teilt wurde. Die Kaſſationsklage vertrat der bekannte 
Warſchauer Rechtsanwalt Smiarowſti. Das Oberſte Ge⸗ 
richt hob das Urteil auf und überwies die Angelegenheit 
zur erneuten Behandlung an das Lemberger Gericht 
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terzeile 15 Groſchen, im reg — 
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Was hat die Fiſeger in den Tod geirieben? 


teurs Wigura erlitten hat, läßt in der polni⸗ 
mit Recht die Frage auftauchen, ob es nobthen⸗ 
iſt, daß die r trotz der koloſſalen Ueter⸗ 
mülldung darch die verſchiedenen Feiern nach dem großen 
Siege im Europarundſlug auch noch den Flug nach Prag, 
bei welchem fie der Tod ereilen ſollte, antreten mußten. 
Der ſogtaliſtiſche „Robotnik“ ſchreibt geſtern unter dem 
Titel: „Wir wollen die Wahrheit hören“ folgendes: 

Wir leben im Zeitalter der Induſtrialiſierung. Jede 
neue Idee, jede neue Erfindung ruft Scharen vol Indu⸗ 
ſtriellen auf den Plan, die bereit ſind, dieſe neue Idee aus⸗ 
zunutzen, ſie zu exploitieren und in klingende Münze gu 
verwandeln. iumph Zwirkos war gleichzeitig ein 
großer Erfolg d. s R. W. D., das durch unf, 
jungen, aber ſehr gen Ingenieure Mogalfti, Wi 
und Drzewierki erbaut wur; Das Flugzeug R. A 
fiel dem Auslande. Ingenieure und Fachle 
und bewunderten es. Die Erringung des erſten P 
beim Europarundflug 1932 war die beſte Reklame für das 
„Geſchäft“, um welches ſich zweifellos die Vertreter irgend⸗ 
einer Geſellſchaft gedreht haben, die bereit waren, die Vor⸗ 
züge des R. W. D. auszunutzen. Es geht uns um die Feſt⸗ 
ſtellung, ob es ſolche gegeben hat, ob fie mit den verungllüick⸗ 
ten Fliegern Zwirko und Wigura geſprochen haben und ob 
der letzte unglückſelige Flug nach Prag, der unternommen 
wurde trotz großer liebermüdung, trotz ſchlechter Ahnungen, 
trotz ungünſtiger atmoſphäriſcher Verhältniſſe, nicht bereits 
angeordnet war durch die künftigen Exploltatoren des gold⸗ 
ſpendenden Patents R. W. D.? Unzweffelhaft find in diese 
Angelegenheit die Mitkkonſtrukteure des Flugzeuges Ro⸗ 
galſki und Drzewiecki eingeweiht. Mögen fie ſich gefälligſt 
aussprechen. Der Verluſt, den das Volk durch den tragi⸗ 
ſchen Tod Zwirkos und Wiguras erlitten hat, iſt zu ſchwer, 
als daß nicht alle Zweifel beſeitigt werden ſollten. 

Die Beerdigung von Zwirko und Wigura, 

Die Feierlichkeiten der Beerdigung des Fliegers 
Zwirko und des Ingenieurs Wigura in Warſchau nahmen 
ihren Beginn in der Kreuzkirche, wo die Särge aufgebahrt 
wurden. Die Särge waren überaus reich mit Kränzen 
geſchmückt, darunter Kränze vom Staatspräſtdenten. Die 
Ehrenwache hielten Offiziere. Zur Beerdigung erſchienen 
Regierungsmitglieder, die Parlamentsmarſchälle, Militär 
und zahlreiches Publikum. Der Vizekriegsminiſter deko⸗ 
rierte die Särge mit dem Orden „Polonia Reſtitula“. Die 
teligiöje Feier leitete Biſchof Gall. Auf dem Friedhof 
iprad) am Grabe Verkehrsminiſter Butliewicz, Oberſt der 
Fliegerabteilung Rayſki u. a. Die Beerdigung fand unter 
überaus großer Beteiligung der Bevölkerung ſtatt. 


Trotzki darf nicht in die Tichethei reifen. 

Trocki, der in der Türkei wohnt, hatte die Abſicht, in 
die Tſchechoſlowakei ji fen, um ſich dort in einem Bade 
zu kurieren. Obwohl die tſchechoſlowaliſche Regierung bes 
teits das Einxeiſeviſum unter gewiſſen Bedingungen erteilt 
hatte, hat fie jetzt unter dem Drucke der ehemaligen iſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Legionäre in Rußland die Einreiſeerlaubnis 
zurückgezogen. 

Und Frau Kosmoſta darf nicht nach Braſilien. 


Die ehemalige Sejmabgeordnete Frau Kosmoſka, die 
wegen angeblicher Beleidigung des Marſchalls Pilſudili 
zu 6 Monaten Gefängnis beſtraft wurde, welche Strafe ihr 
nach erfolgloſer Erſchöpfung aller Gerichtsinſtanzen auf 
dem Gnadenwege erlafjen wurde, beubſichligte Polen zu 
verlaſſen, um in Braſilien Aufklärungsarbeit bei den pol⸗ 
niſchen Emigranten zu leiſten. Um die Einreiſeerlaubufs 
nach Braſilien zu erhalten, benötigte Frau Kosmafta 
eine entſprechende Beſchefnigung des polniſchen Außenmini⸗ 
ſteriums, Dieſe Bescheinigung wurde verſagt, und 
zwar mit der Begründung, für Frau Kosmoſta gebe es 
keine Möglichkeit für kulturelle Betätigung in Braſtlien. 

Frau Kosmofka war eine der erſten, die zu Ruſſen⸗ 
zeiten die kulturelle Aufklärungsarbeit unter der polniſchen 
Bauernſchaft aufgenommen hat. Sie entwickelte für den 
Eintritt in die polniſchen Legionen eine rege Täti 
Heute kann ſie von der Regierung des „erſten Legion 
des Marſchalls Pilſudſki, nicht mal eine Beſcheinigung ill 
die Ausxeiſe nach Brafilien erhalten, um dort unter Roc 
zu wirken 


[>] 


Lodger Bollzeitung — Freitag, den 16. September 1932. 


Wirrwarr in Chile. 


Das Land 4 Stunden ohne Regierung. 


Santiago de Chile, 15. September. Chile | 
war am Mittwoch vier Stunden lang ohne Regiernig 
Der neue Präſident General Blanche trat infolge Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten mit dem Oberbefehlshaber der 
Luftſtreikkräfte Merino um 10 Uhr zurück, ließ ſich jedoch 
um 14 Uhr zur Wiederannahme ſeines Poſtens bewegen. 

Merino hatte die Schaffung eines eigenen Luftfahrt⸗ 
miniſteriums in dem neuen Kabinett verlangt. Als dies 
verweigert wurde, geriet er mit dem Kriegsminiſter Lagos 
in Meinungsverſchiedenheiten, die in Handgreiflichkeiten 
ausartete. Merino, der ein blaues Auge davontrug, begab 
ſich nach dem Flugplatz El Bosque und verbarriladierte ſich 
dort. Als Lagos mit bewaffneter Macht heranrückte, war 
Merino jedoch mit 70 Flugzeugen verſchwunden. 


Eine neue Regierung. 
Niederwerfung der Auſſtändiſchen. 


Santiago de Chile, 15. September. Der 
neue chileniſche Präſident General Blanche, der als Sol⸗ 
dckten⸗Ariſtokrat gilt, hat nunmehr ſein neues Kabinett 
zuſammengeſtellt. Er hatte am Donnerstag eine längere 
Konferenz über die politiſche Lage mit dem abgeſeßzten 
Präſidenten Davila. 

Die Regierungsſtreitkräfte haben die gegenrevolutzo⸗ 
näre Bewegung e e e die vom Fliegerkomman⸗ 
deur Merino angezettelt worden war. Merino war am 
Mittwoch nach einer Meinungsverſchiedenheit mit Blanche 
mit 70 Militärflugzeugen ſpurlos verſchwunden. Bald 
ſtellte es ſich heraus, daß er ſich in Ovalle aufhielt und von 
dort einen Luftangriff auf die Haupfftadt plane. Die Re⸗ 
gierung ließ ſofork alle Flugplätze beſetzen und die in der 
Nähe Ovalles liegenden Tankſtellen zerſtören, um Merinos 
Flugzeugen die Brennſtoffzufuhr zu entziehen. Schließlich 
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Polen verſchiebt feine Schuldenzahlungen 
an Amerila. 


Waſhington, 15. September. Der amerikanische 
Schatzſekretär Ogden Mills teilte am Mittwoch mit, daß 
alle Schuldnerländer, die von dem Aufſchiebungsrecht Ge⸗ 
brauch machen wollen, die amerilaniſche Regierung dis 
zum Donnerstag abend dahingehend unterrichten müßten. 
Außer Polen, Eſtland und Lettland habe bisher k 
anderes Schuldnerland von der Abſicht, die Zahlungen auf⸗ 
zuſchieben, Mitteilung gemacht. Die Zahlungen dieſer drei 
Länder, die ſich auf insgeſamt 1 252 000 Dollar belaufen, 
und am 15. Dezember fällig ſind, würden für zwei Jahre 
aufgeſchoben. In der Zwiſchenzeit müßten halbjährlich 
3,5 v. H. Zinſen gezahlt werden. ch 


Auflöſung des Danziger Voltstages? | 


Danzig, 15. September. Am Donnerstag iſt dem 
Volfstagspräfidenten ein nationalſozialiſtiſcher Antrag auf 
Auflöſung des Danziger Volkstages überreicht worden. 
Da für dieſen ien eh 15 Stimmen notwendig ſind, die 
Nationalſozialiſten aber nur über 13 Stimmen verfügen, 
haben die 7 kommuniſtiſchen Abgeordneten den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Antrag mit unterzeichnet, ſo daß der Anterg 
mit 20 Stimmen geſtellt worden ift. Ueber den Antrag 
wird in der nächſten Sitzung des Volkstages abgeſtimmt 
werden. Ob er angenommen wird, hängt von der Haltung 
der Sozialdemokraten ab. Die bürgerlichen Parteien wer⸗ 
den [don im Hinblick auf die bevorſtehenden wichtigen 
Genfer Entſcheidungen betreffend die Gdinger Frage um. 
gegen den nationalſozialiſtiſchen Antrag ſtimmen. 

Bekanntlich hat vor Monaten im Freiſtaat Danzig 
ein Voltsentſcheid über die Auflöſung des Volkstags 
gefunden, der aber nur von den Sozialiſten, Kommunisten 
und den Polen unterſtüzt wurde. Trotzdem beim Volls⸗ 
entſcheid die notwendige Stimmenzahl aufgebracht wurde, 
hat die rechte Senatsregierung durch eigenartige Inter⸗ 
pretation der Verſaſſung dem Volksentſcheid nicht ſtatt⸗ 

egeben, jo daß leine Volkstagsauflöſung erfolgte. Dieſem 
Voltsentſcheid gegeniiber verhielten ſich die Nationalſozta⸗ 
liſten ablehnend. Nun, da ſie ſich mit dem deutſchnalio⸗ 
nalen Senat überworfen haben, verlangen fie Auflöſung 
des Bolkstages. g 


Wilde Nazidemonſtration in Frantfurt, 


Frankfurt a. M., 15. September. Stürmiſche 
Straßentundgebungen einiger tauſend Nationalſozialiſten 
beunruhigten in der Nacht zum Donnerstag mehrere Stun⸗ 
den lang die Frankfurter Innenſtadt. Um ihre vier Reich 
tagsabgeordneten bei ihrer Rückkehr aus Berlin zu begrü⸗ 
ßen, hatten ſich auf Befehl der nationalſozialiſtiſchen Par⸗ 
teileifung mehrere taufend Nationalſozialiſten in Braun⸗ 
hemden und Zivil auf dem Hauptbahnhof und dem Bah 
hofvorplatz eingefunden. Sie ſtimmten bei der Anku 
des Berliner D⸗Zuges ein wildes Heil⸗Rufen an. Die 
Kundgebungen ſetten ſich noch etwa eine Stunde lang auf 
der Kaiſerſtraße, an der Hauptwache und an der Zeil fort. 
Die Reichsbahnpolizei auf dem Hauptbahnhof verhielt ſich 
völlig paſſiv, während die Schupo an vielen Stellen mit 


dem Gummiknüppel gegen die Demonſtranten vorging. 
Ein Führer und 10 Mann der Schupo mußten die Piſto⸗ 
len ziehen, um ſich Geltung zu verſchaffen. 


wurden alle Flugzeuge von den Regierungstruppen be 
ſchlagnahmt, während Merino flüchtete. Drei Flieger 
wurden getötet. In ganz Chile herrſcht nunmehr, einer 
amtlichen Mitteilung zufolge, Ruhe. Armee und Marine 
ſtehen auf ſeiten der Regierung. 


Neuer Schritt der Neutralen 
im Grau⸗Chaco⸗Konflikt. 


eie ſchlagen die Schaffung einer ontimilttar ierten 
Zone vor. 


London, 15. September. Zu dem bolivianiſch⸗ 
paranuayiſchen Konflikt wird aus Waſhington gemeldet: 
Der neueſte Schritt der neutralen Mächte beſteht darin, 
Paraguay und Bolivien aufzufordern, ſoſort die Feind⸗ 
feligfeiten einzuſtellen und eine entmilitarifierte Zone zu 
bilden. Jede Partei ſoll ihre Truppen 10 Kilometer weit 
zurückziehen. Die neutralen Mächte find bereit, eine Rom: 
miſſion nach dem Gran Chaco zu entſenden, um die Durch⸗ 
führung der Vereinbarung zu überwachen. 


Die Kämpfe gehen weiter. 

Buenos Aires, 15. September. 
des paraguayaniſchen Kriegsminiſteriums 
paraguayaniſchen Truppen eine bolivianiſche 
auflöſten und 15 Maſchinengewehre und zahlreich 
erbeutet hätten. 

Palbunatlichen paraguayaniſchen Meldungen 
haben die bolivianiſchen Truppen im Kampfe um das 
Bouqueron folgende Verluſte gehabt: 1 Oberſt 
1 Major, 2 Hauptleute, 1 Leutnant und über 500 Gemeine 
und Unteroffiziere. 


ne Mitteilung 


Ein dreiſter Naub in Warſchau. 


Geſtern abend wurde in Warſchau ein drrifter Ueber⸗ 
fall nach wahrhaft amerikaniſchem Muſter verübt. 

Um 7 Uhr abends, zur Zeit des größten Verk 
wurde in der Hauptſtraße (Marszalkowſka) auf die Sch 
eine Petarde gelegt, die vom vorüberfahrenden Str 
bahnwagen zur Exploſton gebracht wurde. Die 
bei den Straßenpaſſanten entſtaudene Panik 
Räuber und ſchlugen lusſtellungsfeuſter der Bank 
Wechſelſtube von Klepezewſki ein, aus dem die Räuber 
ausgeſtellte Hartgeld und Papiergeld, meiſten 
luten, in hohen Beträgen, die insgeſamt einen ft 
30 000 Zloty darſtellten, entwendeten. Die Räuber ent⸗ 
kamen ungehindert. 


Das Eiſenbahnunglück in Alger 


Wieder ein politiiher Mord in Berlin. 
Potsdam, 14, September. In der Pappelallee 
wurde geſtern abend der Arbeiter Walter Meisner aus 
Bornim mit einem ſchweren Bruſtſchuß beſinnungslos auf. 
gefunden. Im Krankenhaus iſt er heute früh geſtorben. 
Nach Feſtſtellung der Mordkommiſſion handelt es ſich wahr⸗ 
ſcheinlich um einen politiſchen Mord. Meißner war früher 
Kommuniſt und iſt dann zur nationalſozialiſtiſchen Parte! 
übergetreten. Zwei Männer ſtehen in dem Verdacht, die 
Bluttat begangen zu haben. 
Kommuniſtiſche Geheimdruckerei in Berlin aufgehoben 
Berlin, 14. September. Die 
eine kommuniſtiſche Geheimdruckerei, in der ein Erſatz 
für die „Rote Fahne“ hergeſtellt wurde, aufgehoben. 
ben Perſonen wurden feſtgenommen. 


Die Hindus wollen Gandhi 
nicht verhungern laſſen. 

Bombay, 15. September. In führenden Hindu⸗ 
Kreiſen werden Verſuche gemacht, Gandhi von ſeinem Vor⸗ 
ines „ewigen Faſtens“ abzubringen. Der Hindu⸗ 
r Bandit Ma⸗Laviha hat für Sonnabend eine Hindu⸗ 
konferenz nach Delhi einberufen, auf der Lage erörter 
werden joll, 


Bolizei hat heute 
t 


Gandhi bedingt freigelafjen. 

London, 15. September. Die englifche Regierung 
tigt nunmehr in einer amtlichen Verlautbarung, daß 
Gandhi entlaſſen und ihm eine Art Hausarreſt auferlegt 
werden ſoll. Sollte Gandhi ſeine Freiheit zur Unter⸗ 
ſtützung der Ungehorſamkeit ung mißbrauchen, fo 
müßte die Regierung weitere Beſchränkungsmaßnahmen in 
Betracht ziehen. 


Die Mandschurei durch Japan 
endgültig anerkannt. 
London, 15. September. Die Anerkent 
Mandſchureiſtaates durch Japan iſt heute end 
apsen worden durch Unterzeichnung eines Protokolls. Dieſe 
Unterzeichnung erfolgte in Gegenwart hoher japaniſcher 
Beamter und Vertreter der mandſchuriſchen Regierung in 
Tſchangtſchun. 
Die chineſiſche Regierung proteſtiert. 
Tſchangtſchun, 15. September. Die chineſtſche 
Regierung hat, wie angekündigt, ſofort nach der durch Ja⸗ 
pan erfolgten Unterzeichnung des mandſchuriſchen Preto⸗ 
kolls Proteſtnoten nach London, Paris, Washington, Rom 
und Genf geſandt, in denen Japan der Verletzung der ge⸗ 
biets⸗ und verwaltungsmäßigen Hoheitsrechte Chinas be- 
ſchuldigt und ein ſofortiges internationales Vorgehen der⸗ 
langt wird. In einer weiteren Note an die Unkerzeichner⸗ 
ſtaaten des Neunmächteabkommens wird das Vorgehen 
Japans der Mandſchurei als unmittelbare Verletzung 
mächteablommens bezeichnet. Die Unterzeichner⸗ 
den zu einem Einſchreiten aufgefordert. 
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Eiwa 120 Sremdenlegionäre gelötet. 


Paris, 15. September. Das ſchwere Eſſenbahn⸗ 
unglück bei Tlemcen in Algerien hat, wie die letzten hier 
eingetroffenen Nachrichten beſtätigen, doch 

etwa 100 Soldaten der Fremdenlegion das Leben 

gekoſtet. 

Die gleiche Anzahl wurde verletzt. Die Aufräumun 
arbeiten, die wegen der unwirtlichen Gegend und der 
ſchwierigen Beſchaffung des Hilfsmaterials nur ſehr lan 
jam vorwärtsſchreiten, find noch in vollem Gang. M 
rechnet damit, daß eine genaue Ueberſicht über de 
bare Unglück erſt im Laufe des Donnerstag möglich 
der größte Teil der Toten und Verletzten noch unter 
Trümmern liegt. Der verunglückte Zug, der ſich au, 
Wagen zuſammenſetzte, hatte die 1 des 1. Regi⸗ 
ments der Fremdenlegion Bel Abaß am Morgen verlaſſen, 
um Fremdeulegionäre zur Ablöſung eines Regiments nach 
Udfa zu befördern. Gegen 3 Uhr nachmittags befand ſich 
der Zug nur noch einige Kilometer von Turenne entfernt. 
Der Schienenſtrang führt in dieſer Gegend auf einer meh: 
tere hundert Meter langen Strecke an einen 100 Meter 
tiefen Abgrund vorbei. Ein Eingeborener, der als 
einziger Augenzeuge dem furchtbaren Ungläd beiwohnte, 
ſah plöglich, wie 

die Lokomotive ſich auf die Seite legte und in den 

Abgrund hinabſtürzte und ſämtliche 31 Wagen nach 

ſich zog. 

Unter donnerartigem Getöſe rollten die Wagen in die 
Tiefe, wo ſie wenige Setkunden ſpäter nur noch einen ein⸗ 
zigen Trümmerhaufen bildeten, aus dem das Röcheln und 
Stöhnen der Verleßten drang. Bis in die ſpäten Nacht⸗ 
ſtunden war es nur gelungen, eine verhältnismäßig geringe 
Zahl der Toten und Verletzten zu bergen. 

Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Man en allgemein an, daß fie auf eine durch die 
ausgiebigen Regenfälle hervorgerufene Dammunterſpülung 
zurückzuführen it, hält aber vorläufig auch 


einen verbrecheriſchen Anſchlag nicht für ausgeſchloſſen. 
Dieſe Hypotheſe wird deshalb nicht ohne weiteres von der 
Hand gewieſen, weil ein Ingenieur der Eiſenbabnverwal⸗ 


tung die gleiche Strecke zwiſchen Turenne und Tlemoen 
noch am Mittwoch vormittag zu Fuß zurückgelegt hatte, am 


fie in Erwartung des Militärtransportes noch einmal zu 
überprüfen. Er hat jedoch keinerlei Anzeichen für eine 
ſchlechte Beſchaffenheit des Eiſenbahndammes ſeſtſtellen 


können. 

Ob ſich auch Deutſche unter den Opfern befinden, iſt 
bisher nicht bekaunt. Es iſt aber damit zu rechnen, da die 
Deutſchen in der franzöſiſchen Fremdenlegion ſtark ver⸗ 
treten ſind. 

Paris, 15. September. Nach den letzten Nachrich⸗ 
ten, die in den frühen Morgenſtunden des Donnerstag 
über das ſchwere Eiſenbahnunglück bei Tlemeen in Alge⸗ 
rien in Paris eingetroffen find, ſoll ſich 

die Zahl der Toten auf 120 und die der Verletzten 
auf 150 


belaufen. Der erſte Zug mit elwa 50 Verletzten iſt noch in 
den Abendſtunden des Mittwoch in Tlemcen eingetroffen. 
Die Mehrzahl der bisher geborgenen Ueberlebenden hat fo 
ſchwere Verletzungen davongetragen, daß man nicht damit 
rechnet, jie am Leben zu erhalten. 

Der Zugführer des Unglückszuges, der ſich unter den 
Ueberlebenden befindet, erzählt, daß er in einer ſcharſen 
Kurve plötzlich bemerkt habe, wie ſich die Lokomotive auf 
die Seite gelegt habe und in den Abgrund geſtürzt ſei. 
Ohne einen Augenblick zu verlieren, ſei er ſelbſt aus dem 
Wagen geſprungen und in den Abgrund gerollt, jo daß ur 
mit nur leichten Hautabſchürfungen davongekommen fei 

Zwiſchen Tlemcen und der Unglücksſtelle verke j 
Donnerstag vormittag ununterbrochen Hilf züge, die 
Verletzten in das Dorf bringen, wo ihnen die erſte 
erteilt wird. z 

Die Unglücksſtelle ſelbſt bietet einen entſetzlichen 
Anblick bar. 
Abgeriſſene Gliedmaßen, Uniformſtücke und Gewehre li 
gen bunt durcheinander. Aus den zertrümmerten Wagen 
dringen ununterbrochen die Schreie und das Röcheln der 


Opfer, die zum Teil zwiſchen Eiſenteilen eingeflemmt 
liegen. 
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Aus Welt und Leben. 


Ein Schwindelmandver Kreugers. 
Neue Entdeckungen. 


Stockholm, 15. September. Nach den letzten 
eusführlichen Berichten der Konkursverwaltung von Kreu⸗ 
ger und Toll kann das Kreugerrätſel in der Hauptſache als 
gelöſt angeſehen werden. Zu den vielen Ueberraſchungen 
gehört, daß die Anfänge der Betrügereien 
viel weiter zurückliegen als man bis jetzt an⸗ 
nahm. Die Unterſuchung hat u. a. intereſſante Einzel⸗ 
heiten über die Beſchaffung der Mittel für das deutſche 
Zürdholzmonopol (125 Millionen Dollar) ergeben. 
Rreuger deutete, als er die Emiſſion auflegte, nicht a 
wozu die Mittel gebraucht werden ſollten. In November 
1929 wurden rund 60 Millionen Kronen zu dem phankaſtſ⸗ 
ſchen Kurs von 429 v. H. aufgelegt. Gleichzeitig legte 
Kreuger noch für 11 Millionen Kronen B⸗Aktien ab. Ban 
dieſem Betrag wurden nur nominell 23 Millionen Kronen 
auf den öffentlichen Markt abgeſetzt. 20 Millionen Kro⸗ 
nen wurden feſt an die Lee und Higginſon verlauft, der 
Reſt konnte überhaupt nicht untergebracht werden. Areu⸗ 
ger trat als Käufer von großen Poſten ſeiner eigenen Wert⸗ 
papiere auf, die dann auf myftiſche Weiſe hin und her ge⸗ 
ſchoben wurden. Dem Konzern wurde durch dieſes Manö⸗ 
ver naturgemäß fein neues Kapital zugeführt. Das Ga⸗ 
rantieſyndikat bekam jedoch hierüber keinen Beſcheid. 


Wildweſt in Berlin. 
Ein Geldtransport vor dem Bankgebäude beraubt. 


Am Donnerstag vormittag kurz nach 8.30 Uhr wurde 
in Berlin⸗Charlottenburg ein verwegener Ueberfall auf 
einen Geldtransport der Aboag verübt. Beamte der Ber⸗ 
liner Ominbusgeſellſchaft hatten den Auftrag erhalten, bei 
der Stadtbank einen Scheck einzulöſen. Als die Beamten 
das Gebäude der Stadtbank verlaſſen wollten, eilten von 
der anderen Straßenſeite mehrere junge Leute herbei, die 
ſofort eine wüſte Schießerei eröffneten. In der allgemei⸗ 
nen Verwirrung gelang es ihnen eine Kiſte, in der ſich 
33 000 Mark Papiergeld befanden, an ſich zu reißen und 
damit in einem dunkelblauen Kraftwagen, der die Nr. 
IA 16 393 führt, in Richtung auf den Kurfürſtendamm zu 
entkommen. Es konnte bereits feſtgeſtellt werden, daß der 
Kraftwagen am Mittwoch geſtohlen worden iſt. Bei der 
Schießerei wurden zwei Beamte der Stadtbank verletzt. 
Der Stadtbankinſpektor trug einen ſchweren Kopfſchuß da⸗ 
von, an deſſen Folgen er bald darauf verſtarb. Der zweite 
Beamte wurde leichter verletzt. 


Neuer Ozennflus Nenner Rom. 


London, 14. September. In einer Funkmeldung 


berichtet der engliſche Dampfer „Datford“, daß er das 
Flugzeug „Amerikaniſche Krankenſchweſter“, das zu einem 
Ozeanflug von Neuyork nach Rom geſtartet iſt, am Diens⸗ 
tag um 19 Uhr m. e. Z. in einer Entſernung von etwa 
9 50 Kilometer von Neuyork über dem Ozean geſichtet 
habe. 5 


die Auffindung der „fliegenden Familie“. 


Kopenhagen, 14. September. Die Familie 
Hutchinſon iſt von dem engliſchen Fiſchdampfer nach Ang⸗ 
magſalik gebracht worden. Da die Flieger keine Polar⸗ 
kleidung beſaßen, hatten ſie ſehr unter der Kälte zu leiden. 
Hulchinſon ſelbſt war jo ermattet, daß er bei ſeiner Ankunft 
in Angmagſalik ſofort das Bett anffuchen mußte. Wie 
aus Oslo gemeldet wird, hat der Fiſchdampfer auf der 
Fahrt nach Angmagſalik die norwegiſche Funkſtation 
Finsbu aufgeſucht, wo ſich der däniſche und der deutſche 
Flieger befanden, die an der Suche nach Hutchinſon teil⸗ 
genommen hatten. Die Flieger wollen, wenn es das Wet⸗ 
ser erlaubt, am Mittwoch nach Julianehaab zurückkehren. 


Todesurteile in Sowietrußland. 


Moskau, 14. September. Geſtern wurden in So⸗ 
vietrußland 15 Todesurteile gefällt. 12 davon wurden 
im Kaukaſus für Eiſenbahndiebſtahl ausgeſprochen. Zwei 
Bauern erhielten die Todesſtrafe wegen Diebſtahls einer 
Kuh. In einem anderen Prozeß wurde gegen einen An⸗ 
gellagten die Todesſtrafe verhängt, 13 andere Angeklagte 
erhielten lebenslängliches Gefängnis. 


der Haifiſch als Brieftrũger. 
Zwei Jahre nach einem Schiſſbruch. 


„ Matrojen des engliſchen Handelsdampfers „Elizabeth 
Stone“, die bei den Marſchall⸗Inſeln einen rieſigen Hai⸗ 
ſiſch angelten, fanden im Magen des Haies eine unver⸗ 
ſehrte Blechkapſel, die, als man fie öffnete,, eine Botſchaft 
von einem Schiffbruch enthielt. Hiernach hatten die Ma⸗ 
troſen eines anderen engliſchen Dampfers, die vor zwei 
Jahren nach einem Schiffbruch auf einem wüſten Atoll der 
Marianneninſeln landeten, die Blechkapſel mit einem Hilſe⸗ 
ruf den Wellen übergeben. Der Haiſiſch hat die Kapſel 
nerſchluckt und dann unfreiwillig an Bord der „Elizabeth 
Stone“ abgeliefert. Dieſer Dampfer machte ſich ſofort 
nach dem näher bezeichneten Atoll auf den Mariannen⸗ 
inſeln auf; an Ort und Stelle fand man auch Spuren, die 
darauf hinwieſen, daß Menſchen hier einige Zeit gehauſt 
hatten, doch von den Schiffbrüchigen ſelbſt ſand man kein⸗ 
Spur mehr. Der Hai hakte den Brief nicht ſchnell genng 
befürdert“. 


Lodzer Volkszettung — Freitag, den 18. September 1932 


Lodz ehrt die toten Flieger. 


Trauerkundgebung im Lodzer Stadtrat zu Ehren der verunglückten Flieger Zwirto 
und Wigura. — Wahl der Neviſionslommiſſion. — Laufende Angelegenheiten. 
Die erite Sitzung nach den Ferien. 


Die geſtrige Sitzung des Lodzer Stadtrats nach den 
Sommerferien hatte ein ſehr feierliches Gepräge. Eröffnet 
und geleitet würde fie vom Vizevorſitzenden Rechtsanwalt 
Kempner, der gleich nach der Eröffnung eine tief 
empfundene Rede hielt, in der er das Andenken der auf 
tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen polniſchen Flieger 
Zwirko und Wigura ehrte. Er ſchilderte in bewegten Wor⸗ 
ten die Verdienſte der beiden, die ſie ſich um das Anſehen 
Polens und des polniſchen Flugſports erworben haben. 
Leider konnten ſie ſich nur kurze Zeit des großen Sieges 
und Exfolges freuen, den fie errungen hatten, Ihr An⸗ 
denken aber werde fortleben, und es gibt wohl niemand, 
der das gräßliche Unglück, das den jungen Helden zuge⸗ 
ſtoßen iſt, nicht aufrichtig betrauern würde. 

Lodz fühlt ſich den beiden toten Fliegern gegenüber 
ganz beſonders zu treuem Gedenken verpflichtet, da Leut⸗ 
nant Zwirko ja in den Jahren 1929-30 Leiter der Lodzer 
Fliegerſchule war. Der Stadtrat möge deshalb Beileids⸗ 
depeſchen an die Hinterbliebenen der beiden Flieger be⸗ 
ſchließen, außerdem ſolle auf dem Flugplatz in Lublinek 
eine Gedenktafel zu ihren Ehren errichtet werden. Dem 
Stadtrat werde ferner vorgeſchlagen, zu Ehren Zwirkos 
eine der Lodzer Straßen nach ihm zu benennen. 

Alle dieſe Vorſchläge wurden vom Stadtrat einſtim⸗ 
mig angenommen und die Stadtverordneten verharkten 


eine Minute in andächtigem Schweigen als Ehrung der 
Toten. 


Sodann wurde zur Erledigung der Tagesordnung ges 
ſchritten. Als erſter Punkt ſtand die Wahl einer Komm; 
ſion zur Reviſion der Bücher und Kaſſenbelege des Magı- 
Make für das Verwaltungsjahr 1931-32. In die Kom⸗ 
let wurden folgende Stadtverordnete gewählt: Biales, 
Golanſki, Hartman, Richter, Pfarrer Kaczynſki, Schott, 
Moskiewiczowna und Nehring. 


Weiter ſah die Tagesordnung die Feſtſetzung der Höhn 
der kommunalen Zuſchläge zu der ſtaatlichen Steuer für 
Bauplätze für das Jahr 1933, zu den Stempelſteuergebüh⸗ 
ren für notarielle Akten, zu der ſtaatlichen Gewerbeſteuer, 
zu den ſtaatlichen Getränkeſteuern und zu der ſtaatlichen 
Elektrizitätsſteuer, ſämtlich für das Jahr 1933, vor. Auf 
Antrag des Reſerenten wurden dieſe Zuschläge ſämtlich 
in der Höhe des Vorjahres beſchloſſen. 


Dem ſtädtiſchen Vermeſſungsbüro wurde eine Sub 
vention in Höhe von 28 000 Zloty zugebilligt für Anferti⸗ 
gung von ärophotogrammetriſchen Aufnahmen (Aufnah⸗ 
men aus der Luft) der Gebiete von 12 bis 15 Klm. vom 
Zentrum der Stadt. 1 


Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden dann eine 
ganze Reihe von Anträgen in Sachen verſchiedener Baus 
pläne im Sinne des Reſerenten angenommen. Gegen 12 
Uhr nachts ſchloß der Verſammlungsleiter dieſe eeſte 
Sitzung nach langer Sommerpauſe. 


Reichskanzler v. Papen (am Eck der Regierungsbank links) erhebt ſich, um das Wort zu verlangen. 


Reichstagapräfte 


dent Göring (auf der Eſtrade ſtehend) verweigert es ihm und läßt abjtimmen. 


Kein Start Kuſocinſtis in Lodz. 

LRS hat seinerzeit in Warſchan Schritte unternom 
men, um Kuüſocinſti und die nach Polen kommenden Fi 
nen für einen Start in Lodz zu gewinnen. Anfänglich jah 
die Sache günſtig aus, und ganz Lodz freute ſich bereits, 
Polens Olympiaſieger begrüßen zu dürfen. Die ganze Ans 
gelegenheit iſt aber kläglich zuſammengebrochen, da die ge⸗ 
nannten Finnen nicht nach Polen kommen. Es kommt 
lediglich als Erſatzmann der zweitklaſſige Pilpop, der lein 
allzuſtarker Gegner für Kuſoeinſki ſein dürfte. Da in Lodz, 
wo die Leichtathletik keine allzugroße Sportgemeinde hin⸗ 
ter ſich hat, nur eine erſtklaſſige Veranſtaltung Ausſicht 
auf Erfolg hat, hat man von der Veranſtalkung eines in⸗ 
ternationalen Leichtathletik⸗Wettbewerbes abgeſehen. Die 
Lodzer haben halt wieder einmal das Nachſehen. 


Länderkampf Deutſchland — Polen. 

Der vierte Länderkampf der Amateurboxer von 
Deutſchland und Polen wird am 13. November in der 
Dortmunder „Weſtfalenhalle“ zum Austrag gebracht. Bis⸗ 
her hat Deutſchland die beiden erſten Treffen gewonnen, 
während im November 1931 die Polen überraſchend mit 
10:6 Punkten in Poſen ſiegten. 


Anerkannte Weltrekorde. 


In Wien ſand dieſer Tage der internationale Kongreß 
des Leichtathletik⸗Frauenverbandes ſtatt. Bei dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft wurden die zuletzt erzielten Weltrekorde, 
darunter auch der von Frl. Weiß im Diskus mit 42,43 be⸗ 
ſtätigt. Der Wurf iſt beſſer als der auf der Olympiade 
von Frl. Capeland (USW) erzielte (40,56). Außerdem wur⸗ 
den noch folgende Rekorde beſtätigt: 100 Meter Schur⸗ 
mann (Holland), Frl. Walaſtewicz verbeſſerte in der Zwi⸗ 
ſchenzeit dieſen Rekord auf 11,8; 80 Meter Hürden: Dikri 
jon (USA) 11,17; Hochſprung aus dem Stand: Teſtoni 
(Italjen) 1,29; Hochſprung: Ditrickſon (USA) 1,65 Meter; 
Kugelſtoßen: Heublein (Deutſchland) 13,70 Meter; Speer⸗ 
werfen: Braunmüller (Deutſchland) 44,64 Meter; 4 mal 
100: Meter-Staiette (USW) 46.9 Sekunden: 4 mal 200 
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Meter (Deutſchland) 1:45,8 Minuten; 3 mal 800 Meter 
(Oeſterreich) 7247 Minuten. N 


Weltmeister Young Perez k. o. 

Eine unerwartete Niederlage mußte der franzöſiſche 
Weltmeiſter im Fliegengewicht Young Perez in England 
einſtecken. Er ſtand in Neweaſtle gegen den unbekannten 
Nordengländer Micky Mac Guire in einem auf 15 Runden. 
angeſetzten Kampf im Ring. Mit dem erſten Gongſchlag 
ſtürzte ſich der Engländer auf ſeinen Gegner und bedrängte 
dieſen arg. Perez hatte alle Hände voll mit der Verteidi⸗ 
gung zu kun und wurde nach 17 Sekunden Kampfdauer 
durch einen ſchweren Linken zu Boden geriſſen, konnte ſich 
aber zur rechten Zeit nicht mehr dem Gegner ſtellen. Der 
ſchnelle Sieg überraſchte den Engländer, während Perez 
feine Niederlage nicht faſſen konnte. 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polen 


Achtung! Bezirksvorſtand! 
Die für heute anberaumte Sitzung des Bezirksvor⸗ 
ſtandes findet nicht ſtatt. 


Lodz⸗Oft. Freitag, den 16. September, 
abends, Vorſtandsſitzung. 


Du hilft dir ſelbſt! 


wenn du treu und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum mirb 
für dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


um 7 Uhr 


Verlagsgeſellſchaft. Voltspreſſe· m. b. 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Diwl⸗Ing 
Gmil Berge — Maus: «Prasar Lobe Wetrilo Straße 1“ 


Thea erwacht 


RomanvonFriedrichLange 
Copyright by Martin Feuchtwanger Halle (Saale) 


Die Glocke des Fernſprechers ſchrillte. Pſylander a 
ein Stich durchs Herz. Jetzt mußte er ſich rechtfertigen. 
Man würde ihn ausforſchen wie einen . 
häftling 

Das Geſpräch: 

Sabine Lucanus!“, meldete ſich die Frau am anderen 
Ende des Drahtes. 

„Hier Ivar Pſylander!“ 

Pauſe. Erſchrecken. Gleichzeitiges Erkennen auf beiden 
Seiten. Sabine Lucanus — ſchoß es Pſylander durch den 
Kopf — ich habe fie ſofort an der Stimme erkannt. Es iſt 
meine frühere Geliebte — Sabine Reyher 

Dann Faſſung auf beiden Selten. Sabine fand ihre 
Unbefangenheit wieder. 

„Biſt du es, Ivar — ich erinnere an Berlin...“ 

Seine Antwort war geſeſtigt: „Ja, derſelbe! Verzeih, 
ich wußte nicht, daß du ſetzt verheiratet biſt!“ 

Die andere Stimme ſchmeichelte mit demſelben Zauber, 
der ihr ſchon früher eigen war. „Bitte, deswegen können 
wir miteinander ſprechen. Ich hoffe, wir find gute Freunde 
geblieben. ..* 

Pſylander: „Ich rief dich in wichtiger Sache an. Win 
dir und deinem Gatten nur mitteilen, daß Thea bei mir ist. 

Sabine: „Thea — bei — dir? — Soll das ein böſer 
Scherz ſein?“ Durch ihre Stimme ging ein Riß. 

„Ich fand Thea im Walde. Sie ſtand am Ufer der 
Biber. Unter ihr brach der Raſen. Sie ſtürzte ins Waſſer. 
Ich habe ſie herausgeholt und in mein Haus gebracht. 
Nun liegt ſie krant danieder; aber es geht Gott ſei Dank 
beſſer!“ Er war ſehr fachlich, 

„Warum haft du mir das nicht eher mitgeteilt?“ Und 
ſich beſinnend: „Ich muß nun der Polizei ſogleich ent⸗ 
ſprechende Auftlärung geben. Wir ſuchen Thea ſchon ſeit 
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Vasen 


Sonntag, den 25. September 1932, 


in der Buchhandlung Renner, 


VVT 92 


U 
8 


abends 6 Uhr, in der 


St. Matthäitirche zu Lodz 


Geijtlicher Liederabend 


des Konzertſüngers (Bariton) 


GEORG VIINAMÖGI 


an der Orgel — Paul Brückner, Organiſt der St. Matthäi⸗Kirche. 


Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind jetzt ſchon in der Pfarrkanzlei zu St. Ma tthät und 
teifaucr 165, zu haben. 


(Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 18. September 1938. 
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fünf Tagen. Was ich an Angſt ausgeſtanden habe, kannſt 
du gar nicht ermeſſen.“ 

Pſylander entſchuldigte ſich. „Verzeih, bitte! Anfangs 
wußte ich nicht einmal den Namen der Verunglückten. 
Dann erforderte die Pflege Theas alle geſammelte Auf⸗ 
merkſamkeit. Heute erſt machte mich der Arzt auf das Ver⸗ 
ſäumte aufmertjam. Ich babe ſo lange keine Zeitung ge 
leſen ..“ 

Sabine war nun beruhigt. „Es iſt gut, Ivar. Ich 
komme heute noch ins Forſthaus“, hatte ſie geſagt. Es lag 
ihm abjolut nichts am Beſuch dieſer Frau. 

Mit nachdenklichem Geſicht trat er wieder ans Bett 
Theas. Sie empfing ihn wach, mit offenen Augen. Er war 
vollſtändig überrumpelt. 

„Thea — liebe, liebe Thea — nun geht es vorwärts 
mit Ihnen!“ Seine Ueberwältigung offenbarte ſich. Das 
Glück, in feinem Glauben nicht enttäuſcht worden zu fein, 
brach aus ihm heraus. 

Sie lächelte. Zum erſten Male ſah er Fo lächeln. Es 
ging wie Sonnenſchein über das bleiche Geſichtchen. 

Er ſetzte ſich zu ihr, nahm ihre Hände in bie feinen, 
Sie lied ihn gewähren. Wortlos ſahen fie ſich mit ge ⸗ 
heimer Freude an. Aber nun hüteten fie ſich ängſtlich, ein 
ander einen Blick in das Innerſte tun zu laſſen. Und doch 
war beiden das Herz zum Springen voll. 

Und dann war Thea wieder eingeſchlafen. Ihr Kopf, 
von goldblonden Flechten umrahmt, wat zur Seite ge 
ſunten. Schlaf der Geneſung, dachte Pſylander, befriedigt 
und gerührt von dem Bilde der Hülfloſigkeit. 

Ja, nun ging es vorwärts. Nicht nur mit Thea. Auch 
fonft. Noch einige Widerwärtigfeiten waren zu über 
winden in zähem Kampf; aber dann: „Glück auf!“ 


Siebentes Kapitel. 

Sabine Lucanus im Blockhaus. 

Draußen, unter den Stämmen der Welterfichten, ſtand 
die Limouſine, die ſie gebracht hatte. Es war ein ſehr 
ſtürmiſcher Tag Ende März. Und ſtürmiſch war auch die 
Stunde dieſes Frauenbeſuchs im Forſthauſe. 


KA A TG 


Ev.sEnth. Frauenverein 
der St. Trinitatis- Gemeinde 


Sonntag, den 18. September, ab 5 Uhr 
nachm, veranſtalten wir im eigenen Lokale, 
11-90 Liſtopada (Konſtantynowſko) 4, einen 


Fünf-Uhr-Tee 


zugunſten des Greiſenheimes an der St. Trir 
nitatisgemeinde, 
Vorzügliche Mufit Eintritt 
Um regen Zuſpruch bittet 


die Verwaltung. 


Alen 2. 


4 zz = ZZ - 
. 0 Berein dentſchſprechender 
Meifter und Arbeiter. 


Am Sonnabend. den 24. Sep⸗ 
tember 1932, findet im eigenen 


Lokale, Andrzeſa 17, unſere 


ö 2. Quneialfisung 


tm 1. Termin um 7 Uhr oder im 2. Termin 
um 8 Uhr abends ſtatt, wozu die werten 
f Mitglieder erſucht werden pünktlich zu er⸗ 


ee Die Verwaltung 


die Wiener Feilſchriſt Jür die Fran 


Verlangen Ste noch heute vom Austrüger 


Buchvertrieb „Volkspreſſe“, Weber 109 


Nur 20 Groſchen die Woche. 


gratis Drobenummor. 


Dr.med. Heller 


GpeyiakBirzt für Haut⸗ u. Geſchlechtsteaulheſten 
umgezogen nad der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellanftaltspreite. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Dacharzt für Haut, Harn- u. Geſchlechtskrankheiten 


Andrzeia 5, Jelepbon 189-40 
Gmpfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


e 


Makulatur 


Spesieläcste 


Heilanftalt f 


(alte Seitungen) 


Praltiſche Handbücher für jedermann 


Kleintier⸗ und Geſlügelzucht 


Die Kaninchenzucht 
Der Kaninchenstall 
Bearbeitung der Kaninchenfelle. 
Stubenkückenzuchet 

Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken. 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 


Nutzbringende Hühnerzucht + ee 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner 3 
Geflügelkrankheiten N 


Monatskalender für den Geflägelzüchter. 
Der Polizeihund f 
Die Erziehung und Dreſſur des Luxushundes 1 
Die Aufzucht junger Hunde 
Kanarienzucht Pr 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere 7 


Borrätig im 


Bud: u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109. 


G. Teſchner 


Sinwne 56 (Ede Jul.) 


Hunderte 


von Kunden 


überzeugten ſich, 
daß jegrihe Tapeylerarbeit 


am beiten u. bil: 
ligſten bei annehm- 


P.WEISS 
Sientiewingg 


(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 


Pſylander empfing die Beſucherin unten an der Tür, 
Sabine kam voll prickelnder Ungeduld auf ihn zu. Sie 
ſtreckte ihm die Hände ſchon auf Entfernung hin. 

„Du — ein Wiederſehen nach ſo viel Jahren!“ rief ſie. 
In ihren Augen war ein begehrliches Funkeln, das dem 
Manne nicht gefiel. 

Er blieb gewollt kühl. „Willtommen unter dem Dach 
meiner Armut!“ ſcherzte er mit erzwungenem Lachen. 

Sabine verhielt den Schritt, ſah ih Pſylander an, dann 
das Haus. Es war ſchwarz und verräuchert. Nicht eine 
Spur von Wohlhabenheit und Gepflegtheit. Auch am Be⸗ 
ſitzer nicht. 

„Hierher wollteſt du mich verpflanzen ..“ Es war 
viel kritiſche Nachdenklichteit in dieſen Worten der Frau. 

Pſylander ging oberflächlich darüber hinweg, nahm ſich 
nicht die Mühe, der Meinung Sabines nachzuſpüren. 

„Ich danke dir heute noch, daß du meinen Vorſchlas 
damals ablehnteſt. ..“ 

Sie traf ihn mit einem ihrer blanken Blicke. 

„Wir hätten vorausſichtlich nicht viel Freude am 
einander erlebt“, ſagte ſie ſpöttiſch 

„Set ehrlich: Du wärſt mir ſchon im erſten Jahre durch 
die Lappen gegangen!?“ folgerte Piylander kühn. 

Sabine fah flüchtig und wohlgefällig an ihrer eleganten 
Erſcheinung hinab. Ihr geſchmeidiger Körper war In 
einen koſtbaxen Chinchilla» Mantel gehüllt. Das edelſte 
1 ſchien für dieſe ſchöne Frau gerade gut genug 
zu ſein. 

„Wir wollen feine unangenehmen Möglichkeiten er ⸗ 
wägen . .“, entſchied Sabine Lucanus, „jedenfalls find 
wir jeder nach unſerer Art glücklich geworden.“ 

Pſplander nickte begeiſtert. Die alte Jungenoffenheit 
ſeines lauteren Charakters zeigte ſich wieder einmal im 
hellſten Licht. 

„Ja, Sabine, ich für meinen Teil bin reſtlos glücklich!“ 

Dann ſchritt er voran, die Treppe hinauf, durch die 
Experimentierzimmer ins Gemach Theas. Die Kranke 
schlief. Pſylander beobachtete verſtohlen feinen Gaſt. 

(Bortfegung folgt.) 
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man run 

Die beie@intaufaguelle neu eröffnete 
Spieg ala Konditorei und Fruchtelslokal 
Tiſchglas 10 
Platierwaren * N 
1 Sienkiewicza 40, neben dem Park 


empfiehlt 


Nenchtels mil 50 Groschen die Portion. 
Die beſten Kuchen zu 20 Greſchen. 
Zu jed, Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen bie 4. gratis 
Das Vokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzypreiſe. 


Um regen Zuſpruch erſucht die Deitung. 


Theater- u, Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.80 Uhr „Eine 
Million Plagen“ 

Sommertheater im Staszic-Park: 
„Ein Monat Haft“ 


Capitol: Das Los des Gentlemans 


Heute 


Casino: Dämon der Liebe 
Von 8 Uhr früh bie 8 Uhr abends. Seuntags von baren Aatenzabluugen Pat — i „ 
9.2 Uhr nachunttags. Ri en! ion 2 Sion. RER te und Patachon. Charli in Be 


Grand»Kino: Weg mit der Liebe 

Luna: Fürst Bouboule 

Praedwioinie: Artisten 

Metro und Adria: Die lustigen Drei 

Oswlatowe: Geflügelte Flotte — Die Insel 
der versenkten Schätze 


der 85 W at eee ganau 5 1 55 1 81 85 ist erlaubt zu küssen 

ver weiſe zum Wreije von oſchen das angegebene Abreſſe plendid: Die Hölle der Frau 

Br . Beritaner Eirape Palace: Der König des Ringes (Hex Sehne. 
— | ling. 
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Tagesneuigleiten. 


Der Kampf der Textilarbeſterſchaft. 


Die letzte Streikwelle in der Lodzer Textilindustrie it 
fait vollkommen abgeebbt. Lediglich in den Fabriken von 
Allart, Rouſſeau u. Co. und Deſfurmont, Motte u. Co. 
wird der Streik fortgeſetzt. Die Firma Deſſurmont Hatte 
geſtern und vorgeſtern die Vorbereitungen zur Aufnahme! 
der Arbeit getroffen, da ſie annahm, daß die Arbeiter den 
Widerſtand aufgeben würd Außerdem beſtehen noch in 
den Zgierzer Werken Zwiſtigleiten. Abgeſehen noch von 
der Firma Gebr. Przygorfki, wo der Streik bereits ſeil 
Wochen dauert, wird in allen Lodzer Fabriken, in denen in 
der letzten Zeit Zwiſtigleiten herrſchten, normal gearbeite.. 

Die überaus zahlreichen Streits in den Lodzer Textil⸗ 
betrieben, die von der Arbeiterſchaft ohne die Verba 
geführt wurden, waren Abwehrkämpfe gegen Lohnherab⸗ 
ſetzungen, die von den Induſtriellen allerorts vorgenommen 
werden, da ſeit Mai d. Is kein Sammelvertrag für Lohn» 
und Arbeitsbedingungen verpflichtet. Wenn auch die leiste 
Streikwelle abgeflaut tft, ohne den Strefkenden Erfolg zu 
bringen, fo kann mit aller Sicherheit angenommen werden, 
daß neue Lohnkonflikte in der Textilindustrie ausbrechen 
werden, wenn nicht ein neuer kollektiver Lohnvertrag ab⸗ 
geſchloſſen werden wird. Die Arbeiterſchaft wird beſtimmt 
aus den letzten Kämpfen die Lehre ziehen, daß der Kauepf 
gegen Lohndruck und für Aufbeſſerung der Löhne nur 
unter Führung des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter 
erfolgreich durchgeführt werden kann und daß ein 
Sammelvertrag auf günſtigen Bedingungen nur dann er⸗ 
zwungen werden lann, wenn der Großteil der Textil 
durch Eintritt in den Klaſſenverband die Macht dieſes Ver⸗ 
bandes ſtärkt. Die Textilarbeiter müſſen erkennen, daß 
alle ihre bisherigen Errungenſchaften nur durch gewerk⸗ 
ſchaftlichen Kampf errungen worden find. 


Keine Sanierung der Lodzer Handels bank 


Wie uns mitgeteilt wird, wird die von der Verto 
tung der falliten Lodzer Handelsbank angekündigte Sanie- 
rung der Bank wahrſcheinlich nicht erfolgen, da die Gläubi⸗ 
ger auf den vorgeſchlagenen Vergleich nicht eingehen und 
eine Auszahlung ihrer Guthaben in Höhe von 100 Prozent 
auf einmal verlangen. Zu der Haltung der Gläubiger 
trug der Umſtand bei, daß ſie bereits ſeit längerer Zeit auf 
die Rückzahlung warten und daß nach den von ihnen ge⸗ 
ſammelten Informationen die Bank zur Bezahlung der 
Verpflichtungen imſtande iſt. Endgültige Stellung wird 
von den Gläubigern in den nächſten Tagen, wenn die Aır 
gelegenheit vor dem Handelsgericht zur Verhandlung kom 
men wird, eingenommen werden. Sollte keine Einigung 
erzielt werden, dann wird die Handelsbank nicht ſanert 
und muß liquidiert werden. (a) 


Standaldje Zuſtände in der Krankenkaſſe. 

Die Krankenkaſſe hat belannklich eine Neuordnung 
der Hebammenhilfe eingeführt und ſog. Bezirkshebammen 
geſchaffen. Ueber dieſe Neuordnung werden ſeitens der 
Verſicherten ſowohl wie der Hebammen ſeit jeher Klage 
geführt. Der Verſicherte kann ſich alſo nicht mehr an die 
erſte beſte Hebamme wenden, die der Krankenkaſſe ange⸗ 
hört, ſondern nur an die Hebamme ſeines Bezirks. In der 
Praxis hat es ſich aber herausgeſtellt, daß die zuſtänd' 
Hebamme im gegebenen Augenblick anderweitig beſchäftig: 
iſt und zu der Wöchnerin nicht kommen kann. Dieſe iſt 
dann gezwungen, auf eigene Koſten eine Hebamme zu neh⸗ 
men. Wie außerdem aus weiteren Klagen an die Kaſſe 
hervorgeht, erklärt die Leiterin der Bezirkshebammen 
Matiuszkina⸗Labudzinſta den Verſicherten, die ſich an die 
Kaffe um Wöchnerinmunterſtützung wenden, da ß die ſe 
Unkerſtützung nich! ausgezahlt werde, 
weil eine private Hebamme in Anſpruch 
genommen worden ſei! Der Verſicherte, der 
ſein ſchwer erarbeitetes Geld an die Krankenkaſſe abführen 
muß, ſoll alſo durch Schuld derſelben Kaffe zweimal Scha⸗ 
den erleiden: indem er eine private Hebamme bezahlen 
muß und deswegen noch dex Unterſtützung verluſtig gebt. 
Das iſt ſchon mehr als unerhört. 

Ende der Baufaiſon. 

* Angeſichts der zu Ende gehenden Baufaifon haben 
ſämtliche größeren polniſchen Zementfabriken einen Teil 
ihrer Arbeiter und Angeſtellten zum 1. Oktober gekündigt. 
Von den Kündigungen ſollen insgefamt etwa 2000 Mami 
betroffen werben. 


Vor der Eröffnung der Getreide⸗, Waren⸗ und Fleiſch⸗ 
börſe in Lodz. 

Im Zuſammenhang mit dem Aufenthalt des Leiters 
der Verpflegungsabteilung Mieczyſlaw Ladeſpſti in Wars 
ſchau erfahren wir, daß die Statuten der Waren-, Ge⸗ 
treibe- und Fleiſchbörſe in Lodz bereits von den intereſ⸗ 
ſierten Miniſterjen geprüft worden ſeien. Nach der end» 
gültigen Beſtätigung wird das Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
and lerfm fte in entſprechender Faſſung nach Lodz über 
mitteln. Angeſichts dieſer Sachlage iſt anzunehmen, daß 
die Organiſakionsarbeiten an der Inbetriebſeßung der 
Vörſen in Lodz Ende dieſes Monats oder in den erſten 
Oktobertagen aufgenommen werden dürften. (a) 


Die Kinderſpeiſungen in den Volksſchulen. 

Troß der ſchwierigen materiellen Lage befaßt ſich die 
Lodzer Selbſtverwaltung mit der Speiſung der Kinder in 
den Volksſchulen auf breiter Grundlage. Vom 1. Oktober 
an werden täglich über 7000 Kinder eine Portion Mile 
ober Kakap und eine Semmel erhalten. Unabhängig da⸗ 
nor zummt auch das Komitee zur Hilſeleiſtung für die 
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Allexärmſten den armen Schulkindern zu Hilfe und jpeift 
täglich gegen 5000 Kinder, ſo daß etwa 12 000 Volksſchul⸗ 
kinder ein Frühſtück erhalten werden. Ferner erfahren wir, 
daß die einzelnen Schulleiter unter Mitwirkung der Vor⸗ 
münder inmitten der Eltern eine Aktion in die Wege ge⸗ 
leitet haben, um bei wohlhabenden Eltern unentgeltliche 
Mittage für arme Kinder auszuwirken und dadurch zur 
Verringerung des Elends unter den Arbeitsloſen belzu⸗ 
tragen. (a) 
Wielinſti auch aus dem Kanaliſationskomitee entſernt. 
Geſtern fand eine Magiſtratsſitzung ſtatt, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, an Stelle des ſtellv. Stadtpräſfdenten Dr. 
Wielinſki den Schöffen der Steuerabteilung Ludwig Kul 
in das Komitee für den Kanaliſationsbau zu entfenden, (p) 


Die Kauſmannſchaft gegen die Haufierer mit Kolonial ⸗ 
waren. 

In der letzten Zeit fanden eine Reihe von Verſamm⸗ 
lungen in den Kaufmannsvereinigungen ſtatt, in denen 
lebhaft über die Konkurrenz debattiert wurde, die den Kauf⸗ 
leuten von den Hauſterern gemacht wird, die in die Woh⸗ 
nungen gehen und Kaffee, Tee, Kakao uſw. gegen Raten 
verlaufen. Und zwar werden Agenten von Firmen aus⸗ 
gejandt, die ihren Sitz außerhalb Lodzs und jogar außer⸗ 
Da des Landes haben. Der Kunde, der feinen Vorrat 
ei dieſen Agenten eindeckt, iſt für den Kolonſalwarenladen 
verloren, um jo mehr als die übrigen Lebensmittel oft auf 
den Märkten gekauft werden. Die Folge iſt, daß die Um⸗ 
ſütze der Kaufleute auf ein Minimum fallen und daß te 
ihren Verpflichtungen dem Staatsſchatz gegenüber nicht 
nachkommen können. Dagegen werden die Firmen, die den 
Haufiererhandel betreiben, von den Steuerbehörden nicht 
kontrolliert und zahlen keine Steuern. Die Kaufmanns⸗ 
vexeinigungen beſchloſſen deshalb, gemeinſam bei den maß⸗ 
gebenden Stellen vorzuſprechen, damit dieſer Hauſiererhan⸗ 
del verboten wird. Sie ſind der Anſicht, daß dieſes Verbot 
auch im Intereſſe der Kunden liegt, die für die Waren mehr 
bezahlen müſſen (2) als in den Geſchäften, da ein derar⸗ 
tiger Haufiererhandel teurer iſt und da auch die Agenten das 
Riſiko eintaltalleren müfjen, das fie tragen. (p) 


12 Tabatgroſthandlungen werden aufgelöst. 

Am 31. Oktober wird die Zahl der Tabakgroßhand⸗ 
lungen in Lodz und der Lodzer Wojewodſchaft erheblich 
herabgejegt. In Lodz beſtehen bisher 11, in Kaliſch und 
Petrikau je 3 und in den übrigen Städten der Wojewod⸗ 
ſchaft je eine Großhandlung. Am 1. November werden in 
Lodz nur 3 und in Kaliſch und Petrikau ebenſo wie in den 
anderen Städten je eine Großhandlung beſtehen. Ins⸗ 
geſamt werden alſo in der Wojewodſchaft anſtatt 27 nur 15 
Tabakgroßhandlungen vorhanden ſein. Dieſe Maßnahme 
ird aus Sparſamkeitsrückſichten vorgenommen. Die Ume 
jäße der beſtehen bleibenden aa werden ſelbſtver⸗ 
ſtändlich größer fein, weshalb die Monopoldirektion die 
Rabattſätze herabſetzen wird. Außerdem wird die Beſtim⸗ 
mung eingeführt, daß ein jeder Detailhändler einen ber 
ſtimmten Vortat auf Lager haben muß. Geſchäfte, die ſich 
in derſelben Stadt befinden, wie die Großhandlungen, 
müſſen einen auf zwei Tage reichenden Vorrat beftken, Ger 
ſchäfte, die bis 30 Kilometer von der Großhandlung entfernt 
liegen, einen ſolchen für fünf Tage, und Geſchäfte, die mehr 
als 30 Kilometer entfernt liegen, einen ſolchen für jede 
Tage In jedem Geſchäft können die Vorräte größer 115 
jedoch nicht kleiner. 

Auf ähnliche Weiſe iſt auch die Frage der Salzvorräte 
geregelt worden. Die Lebensmittelgeſchäfte ſind verpflich⸗ 
let, einen Vorrat an Salz zu beſitzen, der bei normalem 
Verbrauch auf 30 Tage reicht. Dieſe Anordnungen ver⸗ 
folgen den Zweck, daß den Verbrauchern die Zuftellung 
dieſer Waren geſichert wird. (p) 

Vereinfachung des Drogiſten⸗Examens. 

Bisher war die Ablegung der Drogiftenprüfung mit 
mannigfachen Schwierigkeiken techniſcher Art verknüpft. 
Sehr unbequem empfunden wurde die Notwendigkeit, die 
zeitraubende und koſtſpielige Fahrt nach Warſchau zu un⸗ 
ternehmen, um dort das Examen vor einer beſonderen 
Kommiſſton abzulegen. Nach den neueſten Beſtimmungen 
hat der Innen miniſter verfügt, daß die Prilfungen in jeder 
Wojewodſchaft vor dem zuſtändigen Inſpektor der Arznei ⸗ 
kunde abgelegt werden können. Die Woſewoden find er⸗ 
mächtigt worden, nach glücklichem Ausgang der Prüfung 
den Praktikanten ein entsprechendes Zeugnis auszuſtellen, 
demzufolge ſie den Grad des Drogiſten erlangen. Bisher 
war nur der Aerzterat befugt, die Zeugniſſe auf Grund der 
einſchlägigen Beſtimmungen auszuſtellen. 


Eigenartige Falſchmünzerwerntatt. 


Es ſind kaum einige Wochen her, daß der Staats⸗ 
ſistus zum erſten Male 10⸗Zloty⸗Münzen in Kurs geſezt 
hat, und ſchon haben ſich in Lodz Leute gefunden, die ſalſche 
10⸗Zloty⸗Münzen fabrizieren. Dieſe Tatſache hat die Po⸗ 
lize auf nachſtehende Weiſe ſeſtgeſtellt. Durch Beobachtun⸗ 
gen konnte nämlich feſtgeſtellt werden, daß eine gewiſſe 
Jozefa Kapuſta, die Geliebte des bekannten Verbrechers 
Owezarek und mit dem fie auch gemeinſam in der Mly⸗ 
ara 58 wohnt, von Zeit zu Zeit nachgemachte 10⸗Zloty⸗ 
Münzen in Kurs ſetzt. Weitere Beobachtungen ergaben, 
daß dieſe beiden des öfteren nach einem Walde in der Nähe 
von Lagiewniki gehen. Als fie ſich geſtern dorthin be⸗ 
gaben, folgten ihnen Geheimagenten, die fie in einem Gra⸗ 
ben ſitzend bei der Herſtellung von 10⸗Zloty⸗Münzen über⸗ 
raſchten. Die beiden haben nämlich in dieſem Graben eine 
Falſchgeldwerkſtatt eingerichtet, die fie nach g erſtellung von 
Münzen in einem beſonderen Kaſten in Sträuchern ver⸗ 
ſteckten. Bei den Falſchmünzern wurden 148 ſelbſtherge⸗ 
ſtellte 10⸗Zloty⸗Münzen vorgefunden. Die Münzen und 
% ae wurden beſchlo mt, die Faljchmünger ver⸗ 

tet. la) 


Te „und Fernſprechverkehr mit Kolummn. 

8 Poſtagentur in Kolumna, Kreis Laſt, wurdt 
ab 14. September ein Telegraphen⸗ und Fernſprechdienſt 
eingerichtet, (ag) 

Einwanderungserleichterungen für Studenten nach Ameritı 
Bisher ſind den Perſonen, die ſich a Studienzwecken 
nach Amerika begeben wollten, große Schwierigkeiten in 
den Weg gelegt worden. Jetzt iſt von den amerikaniſchen 
Behörden angeordnet worden, daß zu Studienzwecken ein⸗ 
reiſende Perſonen das Viſum außerhalb des Einreiſekon⸗ 
tingents erhalten. Sie müſſen aber bei der Landung in 
Amerika eine vom Einwandererkommiſſar zu beſtimmende 
Geldlautjon hinterlegen, die die Gewähr bietet, daß fie 
nach beendigtem Studium die Vereinigten Staaten wieder 
verlaſſen. (p) 
Die Dolarowka⸗ Ziehung. , 
Die Ausloſung der jogenannien Dolarowka“, die in 
gewiſſen Abſtänden in Warſchau, ul. Rymarſta 3, in einem 
großen Konferenzſaale ftattfindet, geht in geh techniſchen 
Einzelheiten etwas anders vor ſich als die Ziehung bei der 
Staatslotterie. In dem Saale find. zwei Räder aufgeſtellt. 
In dem einen befinden ſich dreis und in dem anderen vier, 
ftelfige Zahlenrollen. Die Dolarowlanummern ſind fieben« 
ellig und reichen bis zur Zahl 1 500 000. An jedem Rade 
eh je ein Waſſenmädchen mit verbundenen Augen. Der 
Fuße gibt nun jedesmal die Höhe des Gewinnes 
laut bekannt, der auf die zu ziehende nächſte Nummer falten 
ſoll. Nun zieht das erſte Waiſenmädchen eine Rolle mit 
einer dreiſtelligen und das zweite Mädchen eine Rolle mit 
einer vierſtelligen Ziffer. Auf dieſe Weiſe erhält man durch 
enkſprechende Zuſammenſetzung immer eine ſiebenſtellige 
Ziffer, die der Gewinn⸗Nümmer A Das Publi- 
kum hat zu den Ziehungen der „Dolarowka“ Zutritt, o- 
weit der zur Verfügung ſtehende Raum ausreicht, 


Das Erbe eines M üinblers, 2% 

Ein amerikaniſcher Rechtsanwalt fragte vor kurzem 
bei der Lodzer jüdiſchen Gemeinde nach dem Verbleib 
einer Sara Orsgtein an, die von einem Jonas Orsztejn zur 
Erbin eingeſezt worden ſei. Dieſe Erbſchaft hat einen 
ſenſationellen Hintergrund. Vor 23 Jahren erbte die da⸗ 
mals 20 Jahre zählende Sara Segal von ihren Elterr 
der Alekſandryjſkaſtraße ein kleines Häuschen. Da dieſes 
nur geringen Verdienſt abwarf, verdiente das Mädchen 
ihren Unterhalt durch Schneidern. Gleichzeitig beauftragte 
fie einen Heiratsvermittler, ihr einen Mann zu verſchaffen. 
Der Vermittler führte ihr Jonas Orsztein zu, dem das 
Mädchen ſofort gefiel und der ſie auch einige Tage darauf 
heiratete. Kurze Zeit darauf hörte Orsztefn eines nachts 
mehrere Männer das Haus betreten. Da er ſich mit Mäd⸗ 
chenhandel beſchäftigte, nahm er mit Recht an, daß ihn die 
Polizei holen komme. Ex ergriff durch das Fenſter die 
Flucht und entkam. Die ganze Zeit hindurch ließ er nichts 
vor ſich hören. Erſt jetzt erfuhr ſeine Frau, daß er Ahr ein 
Vermögen im Betrage von 5000 Dollar eee 

= 2 ip 

Ein Arbeitslofer durchſchneidet ſich die Kehle mit dem 
Raſiermeſſer. 5 

15 Hauſe 0 inikowaſtraße 89 verübte der daſe löſt 
wohnhafte Teofil Czelinſki einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem er ſich die Kehle mit dem Raſtermeſſer durchſchſlitt, 
als ſeine Hausgenoſſen gerade die Wohnung verlaffen hat 
ten. Auf ſein Stöhnen wurden Nachbarn aufmerkſam, die 
die Tür mit Gewalt öffneten und in die Wohnung ein⸗ 
drangen, wo fie Czelinſti in einer Blutlache vorſanden. 
Es wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
deren Arzt dem Lebensmüden, den Not zu der Verzweif⸗ 
lungstat getrieben hatte, die erſte Hilfe erwies und ihn in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe überführte. 


fa) 
Der heutige Nachtdienſt in ben Apotheken. 

A. Potasz, en 107 A. a, Bor 
morjla 10; E. Müller, Biotrlomjla 46; M. Tas Piotr. 
kowſla, 225; 8, Gorczynſti, Przeſazd 59; J. Antoniemicz, 
Pabianicla 50. Rn 

5 


Hauhigewinne 
der 25. Polniſchen Staatslotterie. 
5. Klaſfe. — 7. Biebungsios. (Ohne Gewäbr) 

10 000 Zloty auf Nr. 129840. € 

5000 Zloty auf Nrn. 778 2121 3276 151728. 

3000 Zloty auf Nrn. 24526 53636 118422 124805 
139214 141943 147984. 

2000 Zloty auf Nrn. 8297 55917 62512 69463 77139 
127353 129233 145156 146963 147148 152932 155102 
159765. 


e 


8 106028 106278 107263 
110072 119693 133310 147807 150499 151747 157507 
159337, * 


. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Ein unmenſchlicher Walbhüter, 

In der Nacht zum 23. April begaben ſich die Brüder 
Jan und Stefan Mendat 1010 ein Alois Weta aus 
dem Dorf Slontkowice, Gemeinde Dlutow, Kreis Laſt, in 
den nahen Wald, wo ſie einen Baum fällten und dieſen 
in drei Teile zerſägten. Als ſie das Holz nach Haufe tra⸗ 
gen wollten, trafen fie auf den 45 Jahre alten Waldhüter 
Siezepan Staniszewfki, der aus einer Entfernung von 10 
Schritt auf fie einen Schuß abgab. Wojtafiat bekam die 


Schrotladung in die Wade ſo daß er zuſammenbrach. Die 


beiden anderen ergriffen die Flucht. Staniszewſki ließ den 
Verletzten liegen und rief ihm, als er ſich entfernte, zu: 
Krepier, du Hund!“ Erſt am nächſten Morgen wurde 
Wojtaſiak von ſeiner Frau gefunden, die ihn in Begleitung 
des Schulzen Mendak ſuchte. Der Verletzte wurde ins 
Krankenhaus überführt, wo ihm das Bein abgenommen 
werden mußte. Da aber inzwiſchen der Brand herein⸗ 
gekommen war, ſtarb Wojtaſtak einige Tage darauf. 

Staniszewfki hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Be⸗ 
ericht zu veranworten. Er erklärte, daß er in der be⸗ 
treffenden Nacht nicht ausgegangen ſei und auch auf nie⸗ 
manden geſchoſſen habe. Die beiden Brüder Mendak ſag⸗ 
ten aber aus, daß fie ihn beim Mondlicht erkannt hatten, 
Das Gericht verurteilte Staniszewſki zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis. 


1 Jahr Geſängnis und 10 Jahre Verluſt der Rechte. 

Am 19. März d. J. bemerkten drei Poliziſten, die 
An einem Straßenbahnwagen der Linie Nr. 9 fuhren, in der 
Pieprzowaſtraße einen Umzug, der ſich aus etwa 200 Per⸗ 
ſonen zuſammenſetzte. An der Spitze des Zuges wurde 
eine rote Fahne mit jüdiſchen Aufſchriften getragen. Als 
die Poliziſten von der Straßenbahn ſprangen und ſich dem 
Zug näherten, liefen die Teilnehmer auseinander. Der 
Fahnenträger ließ die Fahne fallen und ergriff ebenſalls 
die Flucht. Er wurde jedoch feſtgenommen und mit ihm 
zwei andere junge Männer, die an der Spitze des Zuges 
gegangen waren. Sie ſtellten ſich als der 17 Jahre alte 
Wolf Salomonwicz, Schneiderlehrling, der 17 Jahre alte 
Zyskind Teitelbaum, Tiſchlerlehrling, und der 17 Jahre 
alte Zelig Skorecki, Schneiderlehrling, heraus. Alle drei 
hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten, das Salomonowicz und Teitelbaum wegen 
kommuniſtiſcher Propaganda zu je einem Jahr Gefängnis 
und Verluſt der Rechte auf dis Dauer von 10 Jahren ver⸗ 
urteilte. Skoreeki wurde freigeſprochen. (p) 


Aus der Philharmonie. 


Liederabend von Viktor Chenkin. 


Viktor Chenkin iſt uns ein guter Bekannter. Als 
gute Bekannte erfreuten uns auch die meiſten der von ihm 
am Mittwoch gefungenen Lieder (Jeder biſſige Ton jet ferne 
von mir!). Manche kehrten nach einem Jahr in einer 
neuen Kostümierung wieder („Lied ohne Worte“, Kadiſch, 
„Liſette“), aber es gab auch in der Vortragsfolge Num⸗ 
mern, die Chenkin, ſoweit wir uns erinnern, in Lodz zum 
erſten Male bot: hierzu gehören die polniſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Volks⸗ und Soldatenlieder, von welchen beſonders 
der mit Recht vom Publikum umjubelte „Oleg“ hervor⸗ 
gehoben ſei, den der Künſtler trotz vieler lauter Wünſche 
nicht wiederholen wollte, den er aber am zweiten Vortr⸗ 
abend den Beſuchern gewiß nicht vorenthalten wird. — 

Chenkin iſt Sänger und Charakterdarſteller zugleich, 
und deshalb iſt es leicht erklärlich, daß man die von ihm 
geſungenen Lieder in drei Arten einteilen könnte: ſolche, 
die ihre Wirkung dem Gehalt an Melodie verdanken, and 
in denen die mächtige und doch modulationsreiche Stimme 
Chenkins Gelegenheit hat zu glänzen, dann reine Charak- 
terdqrſtellungen, oder Szenen, denen jogar eine ger 
Dramatit nichtkabgeht, („Scholem leiden) und jchl 


lich ſolche, in denen beide Elemente gleichmäßig beteiligt 
ſind. Es iſt intereſſant, daß die Lieder zweiter Art auf 


das Publikum den größten Eindruck machen, während 
jenigen, in welchen es auf muſilaliſche Wirkung ankom 
trotz beſter Ausführung („To ne wieter wielku klopitl) 
veniger beachtet werden. ch. 


Aus dem Reiche. 


Nanganlager in Galizien. 


Blätter berichten ber die Feſtſtellung von Mangan⸗ 
erzvorlommen in Galizien und jtellen bereits Erwägungen 
darüber an, wie Polen ſich von der Einfuhr ausländiſcher 
Manganerze völlig freimachen und ſogar ſelbſt zum Export 
ſolcher Erze übergehen könne. Tatſache iſt, daß im mittle⸗ 
ren Galizien, und zwar bei Trepez und Giluice im Krezſ 
Sanol und bei Wola Cieklinſka im Kreiſe Jaslo, Lager: 

ſt ſind, die dicht 


ſtätten von Manganerzen feſtgeſtellt worden 
unter der Erdoberfläche in einer Dicke von 15—20 3e 
meter liegen ſollen. Ueber den Umfang und die eventuelle 
Abbauwürdigkeit dieſer Erze ſollen erſt Unterſuchungen an⸗ 
geſtellt werden. 


dreiſacher Mord in Kattowitz. 


Der 26 Jahre alte Wladyſlaw Zak aus Kattorsik 
ſchoß geſtern ſeinen Bruder, feine Schwägerin und deren 
Sohn nieder. Nach der Tat floh der Mörder in die nahen 
Wälder. Die bisherigen Rachforſchungen der Polizei 
haben zu keinem Ergebnis geführ. Auch das Motiv der 
Tat iſt in völliges Dunkel gehüllt. 


Betagtes Ehepaar verübt gemeſnſam 
Selbstmord. 


Seit einiger Zeit wohnte bei dem Landwirt Ederſein 
in Olſchowitz bei Inowroͤclaw das Ehepaar Walter und 
Elſe Ludwig aus Danzig, die beide über 60 Jahre alt 
waren. Das Ehepaar Ludwig hatte vor einigen Monaten 
das geſamte Vermögen verloren und wollte dieſer Tage 
nach Danzig zurückfahren, um die Angelegenheit der Ver⸗ 
ſteigerung ihres Landbeſitzes zu regeln. Als man geſtern 
üb in das Zimmer trat, in dem das Ehepaar Walter 
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wohnte, fand man die beiden alten Leute mit durchſchoſſe⸗ 
nen Schläfen in einer Blutlache auf dem Fußboden liegen. 
Daneben lag ein Revolver und 2 ausgeſchoſſene Patronen⸗ 
hülſen. Aus den Umſtänden geht hervor, daß das Ehepaar 
Ludwig gemeinſam Freitod verübt hat. Eine gerichts⸗ 
ärztliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


Verhaftung eines Rechtsanwalts. 
Wegen angeblicher Unterſchlagung von 30 000 Dollar. 


Auf Anordnung des Unterſuchungsrichters wurde vor⸗ 
geſtern der bekannte Lemberger Rechtsanwalt Dr. Arnold 
Selzer verhaftet, der ſeine Kanzlei in der Szymona⸗Straße 
Nr. 1 hat. Dr. Selzer war der Rechtsvertreter und Bevoll⸗ 
mächtigte des vor zwei Jahren verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Teodorowiez aus Kolomyja und verwaltete als ſolcher bie 
Finanzen des Gutsbeſitzers. Der Sohn des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers beſchuldigk nun den Rechtsanwalt, ſich 30 900 
Dollar von dem Vermögen ſeines Vaters angeeignet zu 
haben. 


Ruda Pabianieka. Ein unehrlicher Magi⸗ 
ſtratsdiener. Im Magiſtrat von Ruda⸗Pabianicka 
iſt man wieder Mißbräuchen auf die Spur gekommen, die 
der Amtsdiener Ignacy Pleſiewiez verübt hat. Dieſe Miß⸗ 
bräuche datieren noch aus dem Jahre 1931. Pleſiewiez 
hob damals auf dem Poſtamt verſchiedene kleinere Beträge 
ab, die an die Adreſſe des Magiſtrats adreſſiert waren. 
In dem Kontrollbuch fälſchte er darauf die Beträge und 
eignete ſich manche davon an. Der Geſamtbetrag der un⸗ 
terſchlagenen Summen beläuft ſich auf einige hundert Zloty. 
Pleſiewiez gibt an, das Geld dem verſtorbenen Kaſſierer 
Fiſcher übergeben zu haben. Die Unterſuchung hat nicht 
ergeben, ob dieſe Angaben den Tatſachen entſprechen. In 
Verbindung hiermit iſt Pleſtewicz entlaſſen worden, krotz⸗ 
dem die Stavojtei angeordnet hatte, ihn bis zur Aufklärung 
des Falles in ſeinem Amte nur zu verhängen, (a) 

Pabianice. Einbruchsdiebſtahl. In die 
Wohnung des Induſtriellen Hermann Fauſt waren in der 
vergangenen Nacht Diebe eingedrungen, die den dort be⸗ 
findlichen ſeuerfeſten Kaſſenſchrank ſprengten und ſeines 
Inhalts beraubten. Außerdem nahmendie Diebe eine große 
Menge Wertgegenſtände, Tiſchbeſtecke uſw. mit. Der Woh⸗ 
nungsinhaber weilt mit ſeiner Familie zur Kur in Krynica, 
und dieſen Umſtand haben ſich die Diebe zunutze gemacht. 
Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände iſt ſehr groß, der 
Schaden konnte aber noch nicht genau ſeſtgeſtelft werden, 
da der Eigentümer noͤch abweſend iſt. 

Wielun. Mord auf dem Abla ß. Während 
des Ablaßfeſtes in Ruda, Kreis Wielun, kam es zwiſchen 
den Brüdern Jan und Wladyſſaw Zawieja einerſeits und 
Franciszek Kudra und Piokr Rarezynfti andrerſeits zu 
einer Schlägerei. Dabei brachte Kudra dem Wladyſlan 
Zawieja mit, einer Axt eine ſchwere Verletzung bei. Der 
Verletzte wurde ins Krankenhaus überführt, wo er v 
ſtarb. Kudra und Karezynſki wurden feſtgenommen und in 
das Gefängnis in Sieradz eingeliefert. (p) 

Sieradz. Einbruch in ein Gemeindeamt. 
In der geſtrigen Nacht drangen in das Gemeindeamt in 
Monka bei Sieradz Diebe ein, die aus dem Tiſch des Ge⸗ 
meindeſchreibers 95 Zloty und 25 unausgefüllte Perſonal⸗ 
ausweiſe ſtahlen. Bisher iſt keine Spur der Täter entdeckt 
worden. (p) 


Aus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Großes FJeſttonzert der Vereinigung 
deutſchfingender Geſangvereine in Polen 
Anläßlich des 25jährigen Beſtehens der Vereinigung. 

Auf der am 4. September d. Is. ſtattgefundenen Ta⸗ 
gung der Dirigenten der der Vereinigung angeſchloſſenen 
Vereine wurde beſchloſſen, aus Anlaß des 25 jährigen Be⸗ 
ſtehens der Vereinigung ein großes Feſtkonzert zu ver⸗ 
anſtalten. 

Die geſtrige Verwaltungsſitzung der Vereinigung be⸗ 
ſtätigte die Beſchlüſſe der Dirigententagung, die das Feſt⸗ 
konzert betreffen, voll und ganz. Mit Freuden wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß unter den Herren Chorleitern viel aufrichtiger 
guter Wille zur Mitarbeit ſich kundgab. 

Als vorläufiges Ergebnis wurde nun Folgendes zur 
Kenntnis genommen: 

1. Das künſtleriſch hochwertige Programm ſieht nur 
größere Chorwerke mit Orcheſterbegleitung vor: den erſten 
Teil wird Chormeiſter Adolf Bautze, den zweiten Bundes⸗ 
liedermeiſter Frank Pohl leiten. x 

2. Es wurde eine genaue Anordnung der Maſſenchor⸗ 
proben entworfen, deren jede ein gewiſſes künſtleriſches 
Reſultat bringen muß, woraus deren Wichtigkeit zur Ge⸗ 
müge erklärt iſt. 

3. Die erſte Maſſenchorprobe (Leitung Bautze) findet 
am 2. Oktober im Lokale des Lodzer Männergeſangvereins 
ſtatt. Die Herren Dirigenten werden gebeten, Nr. 317 
aus dem 3. Band der Bundesliederbücher für dieſen Ter⸗ 
min einzuſtudieren. Vollzähliges Erſcheinen der Herren 
Sänger iſt unbedingt erforderlich. 


Verein Deutſchſprechender Katholiken. Sonntag, den 
18. September, Monatsverſammlung im Pfarrgemeinde⸗ 
ſaale der St. Anna⸗Kirche, Waclawa 4. Beginn 4 Uhr 
nachmittags. Redner: Hochw. Pfarrer M. Kryſiak, Fran 
Julie Müller. Mit Chorgefängen treten auf: der Geſang⸗ 
verein „Anna“ und — zum erſtenmal in Lodz — der 
deutſchkatgoliſche Geſangperein „Veronika“ aus Kſawerowz 


dazu kommen noch muſtlaliſche Darbietungen und Dekla⸗ 
mationen einer Jungmännergruppe. 

Erntedankſeſt in Ruda⸗Pabianicka. Uns wird ge⸗ 
ſchrieben: Im beſcheidenen aber lieblichen Rahmen 
die evang. ⸗lukh. Gemeinde in Ruda alljährlich ihr Ernte⸗ 
dankfeſt, und es iſt uns immer eine große Freude, dabei 
auch liebwerte Lodzer Glaubensgenoſſen begrüßen zu dür⸗ 
fen. Bei unſerer diesjährigen Feier, die am kommenden 
Sonntag, dem 18. September, 2 Uhr nachmittags, im Gar⸗ 
ten wie auch im Saal des Herrn Stefanſki in Ruda ſtatt⸗ 
finden ſoll (Eintritt 50 und 30 Gr.) wirken wieder ene 
Vereine unſerer Gemeinde mit, wie vielleicht auch noch 
zwei Geſangchöre von auswärts. Sodann find vorgeſ 
eine reichhaltige Pfandlotterie, Stern- und Flobertſchi 
Kinderreigen und S 


in 
tele und am Abend ein dramatiiſches 
Schauspiel, aufgeführt von unſeren Jugendbündlern auf 
der Saalbühne. Der Reingewinn iſt dem Weiterbau un⸗ 
ſerer Kirche beſtimmt. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 16. September 1932. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 

11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, P. 
Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, Schallplatten, 
13.35 Schallplatten, 15.35 Schallplatten, 16.40 Vortrag, 
lonmuſit, 18 Vortrag, 18.20 Tanzmuſik, 19.15 
Verſchiedenes, 19.35 Nachrichten aus aller Welt, 1 
Bericht der Induſtri⸗ 
Thegterprogramm, ſche Plauderei, 20. 
ſoniſches Konzert, chten aus aller Welt, 
Wetterbericht für die Luftſchiffahrt, 22.40 Sportber! 
22.50 Tanzmuſik. 


ramm, 12.10 


Ausland. 
Berlin (716 155, 418 M.). 
11.30 Soliſtenkonzerk, 14 Schallplatten, 16.30 Konzert, 
19.30 Ballettſuiten, 21.10 „Der zerbrochene Krug, 22.40 
Populäres Konzert. 
Königswuſterhauſen (938,5 195, 1635 N.). 
12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 
16.30 Konzert, 19.20 Stunde der Arbeit, 
in Not, 21.15 Opern⸗Querſchnitt. 
Langenberg (635 195, 472,4 M.). 
12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 15.50 Baſtelſtunde 
17 Konzert, 20 Abendmuſit, 21.15 „Undine“, 22.40 


. 

Wien (581 195, 517 N.) 

11.30 Konzert, 13.10 Aus Tonfilmen, 15.20 Winke fir 9. 
Hausfrau, 16 Frauenſtunde, 16.30 Konzert, 19.25 Oper: 
„La Trabiata“, 22.05 Abendkonzer. 

Prag (617 183, 487 M.). 

12.30 Konzert, 13.40. Schallplatten, 18.25 Deutſche Sen ⸗ 
dung, 20.10 Schauſpiel: „Waiſengeld “. 


Ein polniſches Rund funkgeſetz in Arbeit. 

In den acht Jahren des Beſtehens des Rundfunkdien⸗ 
fiens in Polen find die geſeglichen Beſtimmungen über das 
Radio ſtets gemeinſam mit der Vorſchrift für Poſt und 
Telegraphen ausgearbeitet und veröffentlicht worden. Das 
genüngte, jo lange ſich der polniſche Rundfunkverkehr in 
Heinen Grenzen hielt. Nach dem gewaltigen Fortſchritt, 
den jedoch das Radio in Polen in den letzten Jahren 
durchgemacht hat, iſt es techniſch immer ſchwieriger ge⸗ 
worden, Poſt⸗, Telegraph⸗ und Radiogeſetzgebung gemein⸗ 
ſam auszubauen. Schon die Formulierung neuer Vor⸗ 
ſchriften, die ſich beiſpielsweiſe gleichzeitig auf Telegraphie 
und Radio zu erſtrecken haben, wird techniſch immer mehr 
ein Problem, außerdem erfordert der Rundfunk in ſeiner 
Vielgeſtalt als Induſtriezweig, Handelszweig, Verkehrs ⸗ 
mittel und Unterhaltungs und Lehrmittel die Regelung 
immer neuer Fragen, die gewöhnlich kurz nach ihrem Auf⸗ 
werfen bereits brennend werden. 

Alle dieſe Erwägungen haben die Regierung veran⸗ 
laßt, den Rundfunk in der Geſetzgebung von der Poſt und 
der Telegraphie zu trennen und ein beſonderes Rundfunk⸗ 
geſetz herauszugeben. Zu dieſem Zweck iſt ein „Polniſches 
Rundfunk⸗Rechtskomites“ gebildet worden, das eine Abteie 
lung des Internationalen Radiotelegraphiſchen Komitees 
iſt und dem die Aufgabe zugewieſen wurde, den Entwurf 
eines einheitlichen Rundfunkgeſetzes für Polen auszuarbei⸗ 
ten. Der Entwurf ſoll nicht nur alle bis heute beſtehenden 
Vorſchriſten zuſammenfaſſen, ſondern auch die Geſetzes⸗ 
beſtimmungen enthalten, die in Zukunft mögliche Weiter⸗ 
entwicklung, Aenderungen im Rundfunkwweſen erfaſſen. Vor⸗ 
ſizender des Ausſchuſſes ift der Rechtsanwalt Henryk Ko⸗ 
nie, der Vizeporſitzender des Internationalen Rundfunk. 
longreſſes 1930 in Lüttich war. 


Uebertragung des Eröffnungskonzerts der Warſchauer 
Philharmonie. ” 

Am heutigen Freitag eröffnet die Warſchauer Phil⸗ 
harmonie ihre Konzertſaiſon 1932/33. Aus dieſem Anſaß 
wird um 20.15 Uhr auf alle polniſchen Sender das Eröff⸗ 
nungskonzert übertragen, das den Werken Paderewflis 
gewidmet iſt. 

Soliſt des Konzert iſt der Schüler Paderewſtis Moj- 
ciech Tadlewſti, der ein Konzert und die „Polniſche Phan⸗ 
taſie“ zum Vortrag bringen wird. Das Orcheſter b. 
die 1907 beendete groß angelegte nationale H⸗Moll 
ſonie von Paderewꝛfki. ; 


Jugendſtunde⸗ 
20.15 Seefahrt 


Börſennotierungen. 
Geld. London .. 
Dollar U. S. Al. 801 Rn DE u 
Schecks. 8 
Serin 200 8 
Tanziag 173.80 


- 


